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Die Dritten perfekt gepflegt 
Zahnarzt Dr. Sven Baumgartner aus Köln gibt wertvolle Tipps 
Zahnprothesen sind in aller Munde – im wahrsten Sinne: denn rund 15 Millionen Deutsche tragen die DrittenA. Damit diese lange ihren Zweck erfüllen und ein hoher Tragekomfort gesichert ist, gilt es ein paar Tipps vom Experten zu beherzigen.
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Herr Dr. Baumgartner, Sie haben in Ihrer Praxis u.a. täglich mit Zahnprothesen – im Volksmund „den Dritten“ – zu tun. Was sind die größten Herausforderungen für Prothesenträger? 
Die erste große Herausforderung für den Patienten ist sicherlich zunächst die Gewöhnung an eine neue oder überhaupt an eine Prothese. Hierzu gehört auch das Gefühl, einen Fremdkörper im Mund zu haben, verbunden mit Sprech- und Kauproblemen. Meistens gewöhnen sich die Patienten allerdings recht schnell an den neuen Zahnersatz, eine gute Passung vorausgesetzt. 
Sehr oft wird auch über einen trockenen Mund oder über zu viel Speichelfluss berichtet sowie über auftretende Druckstellen. Dies kann sowohl bei einem neu eingegliederten als auch bei einem schon länger getragenen Zahnersatz auftreten, der aufgrund einer nicht mehr gutsitzenden Prothesenbasis verrutschen kann und dadurch schlechter sitzt.

Außerdem sollte die Reinigung der Prothesen und der Mundhöhle ausführlich mit dem Patienten besprochen werden. Bei Diabetikern mit ungenügender Blutzuckereinstellung sollte man immer auf den korrekten Sitz der Prothesen achten, da durch den Diabetes die Wundheilung der Patienten gestört ist und Entzündungen durch Druckstellen schwieriger zu behandeln sind. Ebenso kann es bei diesen Patienten zu einer vermehrten Ansiedlung von Bakterien und Pilzen im Mund kommen, vor allem im Spaltraum zwischen Prothese und zahnlosem Kiefer. Darum sollte bei Prothesen unbedingt eine intensive Reinigung nach jedem Essen stattfinden und eine regelmäßige Kontrolle beim Zahnarzt.

2. Ein wichtiger Punkt ist also die Hygiene: Was empfehlen Sie, um diese täglich einzuhalten und ihr gerecht zu werden?

Zur täglichen Mundhygiene sollte die Reinigung der Zähne mittels geeigneter Zahnbürsten und Zahnpasten gehören. Zur Reinigung der Zahnzwischenräume eignen sich Zahnseide oder Zwischenraumbürsten, unterstützend machen auch entsprechende Mundspüllösungen Sinn. Herausnehmbarer Zahnersatz sollte nach dem Essen unbedingt mit Wasser abgespült und regelmäßig mit milden Mitteln gereinigt werden. 

3. Stichwort Mundspülungen: Diese werden von vielen Menschen genutzt, um die tägliche Zahnpflege abzurunden. Oft wird hier jedoch zu Spülungen mit chemischen Wirkstoffen gegriffen. Kann das auf Dauer ein Problem werden?
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Bei den Mundspüllösungen mit chemischen bzw. bakterienabtötenden Lösungen sind Chlorhexidin, Zink-Chlorid-Lösungen und Fluoridlösungen möglich. Sie werden gerne unterstützend bei akuten Zahnfleischentzündungen oder nach chirurgischen Eingriffen am Zahnfleisch verwendet. Auf Dauer kann jedoch der Gebrauch von diesen Spülungen dazu führen, dass es zu einem gestörten Geschmacksempfinden sowie zu Verfärbungen an Zähnen und dem Zungenrücken kommt. Die Mundhöhlenflora wird dadurch negativ gestört. Daher sollte eher zu Mundspülungen mit natürlichen Wirkstoffen, wie zum Beispiel mit original australischem Teebaumöl gegriffen werden. Diese wirken ebenfalls unter anderem antibakteriell, entzündungshemmend und gegen Pilzbefall, zeigen aber nicht die zuvor erwähnten Nachteile der chemischen Spüllösungen.

4. Was empfehlen Sie als erste Selbstmaßnahme, wenn die neue Zahnprothese drückt oder an einer Stelle im Mund reibt? 

Zunächst sollte die Prothese und der Mundraum nach eventuellen Fremdkörpern, wie Speiseresten, abgesucht werden, die sich zwischen der Prothese und dem zahnlosen Kiefer befinden könnten. Wenn die Prothese reibt, so deutet dies auf einen ungenügenden Sitz hin. Als Selbstmaßnahme könnte man die Prothese dann mit Hilfe einer Haftcreme vorerst fixieren.

Druckstellen kann man selbst mit natürlichen und entzündungshemmenden Wirkstoffen behandeln, wie Kamille oder auch mit Zubereitungen mit dem original australischen Teebaumöl.
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5. Wie sieht aus Ihrer Sicht die perfekte tägliche Mundhygiene aus? Zähneputzen nach jedem Essen oder reicht zwei Mal am Tag aus?

Eine perfekte tägliche Mundhygiene beinhaltet das intensive Reinigen der Zähne mit einer geeigneten Zahnbürste mit nicht zu harten Borsten, und einer entsprechenden Zahnpasta für 2-3 Minuten. Dabei sollte bei richtiger Putztechnik mit nicht zu großem Druck gearbeitet werden. Zusätzlich ist es ratsam entsprechende und für den Patienten passende Hilfsmittel zur Reinigung der Zahnzwischenräume sowie unterstützend eine Mundspülung anzuwenden. Damit reicht die Reinigung zwei Mal am Tag aus.
Original australisches Teebaumöl beugt Verletzungen der Mundschleimhaut vor
Die Blätter des Teebaums enthalten ein bis zwei Prozent ätherisches Öl und wirken antibakteriell2 und entzündungshemmend1. Eine Mundspülung oder die direkte Anwendung eines Gels oder Sprays an der betroffenen Stelle – wie von Tebodont - eignet sich zur täglichen Pflege ohne die Mundhöhle oder die Zähne zu verfärben1 und ist eine wirksame Alternative zu chemischen Wirkstoffen.
Vorsicht vor Pilzbefall! Mundhygiene das A & O

Der Zahnersatz kann nicht nur Druckstellen hervorrufen – er ist bei mangelnder Hygiene auch stark pilzbefallgefährdet: Besonders Candidapilze haben ein hohes Vermehrungspotenzial. Diese Pilze können am Zahnfleisch unerwünschte Reaktionen auslösen und dort zu Irritationen führen. Auch hier sollte man rechtzeitig mit original australischem Teebaumöl vorbeugen, damit der Pilzbefall erst gar nicht entsteht2 und die Mundhygiene optimal abgerundet wird. 
Tebodont Mundspülung
400 ml kosten 14,90 € UVP

Tebodont Gel

18 ml Tube kostet 9,90 € UVP

Tebodont Spray

25 ml kosten 14,90 € UVP
Erhältlich in der Apotheke und unter www.zahnfleisch-gesundheit.de
Ahttp://www.gzfa.de/diagnostik-therapie/zahnersatz-prothetik/die-dritten-zaehne/
1Saxer UP.et al., Wirkung einer Mundspülung mit Teebaumöl auf Plaque und

Entzündung. Schweiz. Montasschri. Zahnmed., 2003, 984-990.
 2Kulick E. et al., Antimikrobielle Wirkung von Teebaumöl auf orale

 Mikroorganismen, Acta Med.Dent. Helv. 2000, 125-130.
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